
Der Weihnachtsmarkt in Oschatz erstrahlt am Abend.

Foto: Tanja de Wall

Guten 
Abend, 
schön 
Abend, ...
Oschatz. ... es weihnachtet schon! 
Auf dem Oschatzer Neumarkt 
öffnet an diesem Donnerstag der 
Weihnachtsmarkt seine Pforten. 
Bis Sonntag herrscht 
festliches Treiben in 
Oschatz’ guter Stube. 
Mehr dazu auf Seite 2
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Altgewohnte 
Wege verlassen 
Anne Schreyl hält seit 
mehr als drei Jahren die 
Apotheken mit frischen 
Ideen auf Gesundheits-
kurs Seite 3

„Unsere Welt auf 
74 000 
Ansichtskarten“
Leipziger Sammler am 
Dienstag zu Gast 
beim Philokartisten-
Stammtisch Seite 4

Sachsen ehrte 
seine 
Tourismushelden
Zwei fürs Engage-
ment Ausgezeichnete 
kommen aus der 
Region Seite 5

Offene 
Schultüren
Mockrehna. Die Oberschule 
Mockrehna öffnet am Freitag, 
29. November, in der Zeit von 
15.30 bis 18 Uhr die Türen.  Die 
Räume der Oberschule und die 
Turnhalle sind geöffnet.  Infor-
miert wird über aktuelle Lehr- und 
Lernmethoden der Oberschule, 
gezeigt werden die moderne digi-
tale und technische Ausstattung, 
über die Ganztagsangebote wird 
informiert. Diverse Klassen bieten 
Leckereien oder Basteleien an. 

Großprojekt auf 
dem Weg
Oschatz. Der in Chemnitz an-
sässige Verteilnetzbetreiber Mit-
netz Strom bringt in Oschatz ein 
Großprojekt auf den Weg: In der 
Döllnitzstadt soll bis 2027 das 
Umspannwerk komplett neu er-
richtet werden. Zum einen hat die 
Bestandsanlage ihre technische 
Nutzungsdauer erreicht, zum an-
deren müssen verstärkt Ein-
speiser, die Strom aus erneuerba-
ren Energien erzeugen, ange-
schlossen werden können. In 
Oschatz investiert Mitnetz Strom 
in den kommenden Jahren allein 
für den Neubau des Umspann-
werkes rund 14 Millionen Euro.

Kompetent, nah und persönlich – Ihre Gesundheit ist bei uns in besten Händen!

LInden-ApotHeKe
Anne ScHreyL e. Kfr.

Lutherstr. 16 | 04758 Oschatz
Tel.: 03435/9886620 | Fax: 03435/9886629

ApotHeKe Am mArKtKAuf
Anne ScHreyL e. Kfr.

Venissieuxer Str 6 04758 Oschatz
Tel.: 03435/90280 | Fax: 03435/902827

Lesen sie mehr
im Gespräch am

Sonntag!
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Wir befinden uns vom 24.12.21–16.1.2022 in Winterruhe.
Berufsschulstraße 7 • 04758 Oschatz • Tel. 03435 97610
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www.baum-rosenschule-mueller.de

Großer Weihnachtsbaumverkauf
ab 02.12.2024
Wir befinden uns vom

24.12.24- 12.01.25 in Winterruhe.



Titelfoto

In Oschatz öffnet der Weihnachtsmarkt
Am Donnerstag schneidet der Oberbürgermeister den Stollen an
Oschatz. Von vielen herbeige-
sehnt, nun ist’s endlich so weit: 
In Oschatz’ guter Stube, auf dem 
Neumarkt, öffnet an diesem 
Donnerstag, dem 5. Dezember, 
der Weihnachtsmarkt seine 
Pforten. Bis zum zweiten Ad-
ventssonntag, dem 8. Dezem-
ber, bieten die Händler all jene 
„Zutaten“ auf, die vier Tage lang 
für eine heimelige, stimmungs-
volle Atmosphäre sorgen. Der 
Duft gebrannter Mandeln steigt 
in die Nasen, über allem liegt 
Weihnachtsmusik, Punsch und 
Glühwein dampfen in den Tas-
sen und ringsum ist’s ein Funkeln 
und Leuchten. 

Zum Auftakt am Donnerstag 
gestalten die Kinder vom 
Oschatzer Hort „Zum Grashüp-
fer“ ab 14.15 Uhr ein Weih-
nachtsprogramm. Um 15 Uhr ist 
der Zeitpunkt für die offizielle Er-
öffnung des Oschatzer Weih-
nachtsmarktes, bei der auch dies-
mal Oberbürgermeister David 
Schmidt seines Amtes walten und 
den Weihnachtsstollen anschnei-
den wird. Im Anschluss, um 15.30 
Uhr, haben die Steppkes der Kin-
dertagesstätte „Spatzennest“ 
ihren großen Auftritt. Und dann 

naht auch schon der Bärtige. Um 
16 Uhr wird mit dessen Ankunft 
gerechnet, damit er rechtzeitig 
zur Weihnachtsmann-Sprech-
stunde ab 16.30 Uhr seine kleinen 
und großen Fans in der Weih-
nachtshütte begrüßen kann. Dort 
schließt sich um 17 Uhr unter dem 
Motto „Es weihnachtet sehr“ die 
Vorlesezeit mit der Stadtbiblio-
thek Oschatz an. Ab 18 Uhr dür-
fen sich Freunde wunderbarer 
Livemusik auf Swinging Christ-
mas mit der Band Blue Alley aus 
Dresden freuen. Das Publikum er-

lebt bekannte Weihnachtslieder 
auf eine ganz neue Art. Die poppi-
gen, aber auch stimmungsvollen 
Klänge werden die Zuhörerschaft 
verzaubern.

Den Weihnachtsmarkt-Niko-
laustag am 6. Dezember eröffnen 
die Jungen und Mädchen der Kin-
dertagesstätte „Bummi“ ab 
14.30 Uhr mit ihrem Weihnachts-
programm, das um 15 Uhr von 
der Kita „Am Holländer“ fortge-
setzt wird. Und natürlich mischt 
sich auch wieder der Weihnachts-
mann ab 16 Uhr unter die Besu-

cherschar und findet sich um 
16.30 Uhr pünktlich zu seiner 
Sprechstunde in der Weihnachts-
hütte ein. Dort versammeln sich 
im Anschluss erneut alle, die Ge-
schichten mögen, zur Vorlesezeit. 
Diese beginnt um 17 Uhr. Den 
musikalischen Schlussakkord am 
6. Dezember setzt ab 18 Uhr Brass 
ConAction. Nodern-Brass-For-
mation aus der Landeshauptstadt 
bringt „X-mas Brass“ mit raffi-
niert arrangierten Weihnachtslie-
dern aus Europa und Übersee zu 
Gehör. „Santa Baby“, „Have 
yourself a merry little Christmas“, 
„Stille Nacht“ oder auch die Titel-
musik von „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ sind nur einige 
Beispiele. 

Mit schmissigen Melodien star-
tet der Weihnachtsmarkt in den 
Samstag, den 7. Dezember. Ab 15 
Uhr sind die Spielleute der Schal-
meienzunft Strehla 1962 e.V. zur 
Stelle, und gewiss wird auch dies-
mal der Funke wieder rasch auf 
die Zuhörerinnen und Zuhörer 
überspringen. Das lässt sich auch 
der Weihnachtsmann mit Sicher-
heit nicht entgehen, der um 
16.30 Uhr wieder zur Sprechstun-
de in der Weihnachtshütte bittet. 
Dort heißt es um 17 Uhr wieder 
„Ohren auf!“ bei der Vorlesezeit, 
während zur gleichen Zeit Hörge-
nuss in der St.-Aegidien-Kirche 

von den Aegidien Gospel Singers 
dargeboten wird. „Let’s Party“ 
lautet das Motto zum Tagesaus-
klang. Von 18 bis 21 Uhr steigt die 
Weihnachts-Hütten-Gaudi mit 
der Titan-Diskothek.

Am Sonntag, dem 8. Dezem-
ber, dem letzten Weihnachts-
markt-Tag steht ab 16 Uhr „Weih-
nachtsspaß mit Hoppel-Poppel-
Has“ auf dem Programm. Ein letz-
tes Mal vor Heiligabend lässt sich 
der Bärtige noch einmal in 
Oschatz blicken, ab 16.30 Uhr 
bietet sich Jungen und Mädchen 
in der Weihnachtshütte die letzte 
Chance, ihm ihre Last-Minute-
Weihnachtswünsche anzuver-
trauen, und an gleicher ab 17 Uhr 
einer Weihnachtsgeschichte zu 
lauschen. Musikalisch klingt indes 
der diesjährige Weihnachtsmarkt 
aus. Um 17.30 Uhr beendet der 
Oschatzer Posaunenchor mit fest-
licher Musik das bunte Treiben auf 
dem Neumarkt.

Wer einen Blick aus der Vogel-
perspektive auf das Marktgesche-
hen erhaschen möchte, braucht 
lediglich eine gute Kondition – um 
die Treppen hinauf in die histori-
sche Türmerwohnung in der 
St.-Aegidien-Kirche zu bewälti-
gen. Der Zutritt ist am Freitag, 
dem 6. Dezember, von 14 bis 17 
Uhr, am Samstag, dem 7. Dezem-
ber, von 14 bis 16 Uhr und am 

Sonntag, dem 8. Dezember, von 
13 bis 17 Uhr möglich. Außerdem 
lohnt sich ein Abstecher in zum 
Stadt- und Waagenmuseum, um 
die aktuelle Sonderausstellung 
„„Puppenstuben und Kauf-
mannsläden um 1900 bis heute“ 
zu besuchen. Während des Weih-
nachtsmarktes ist der Besuch am 
Donnerstag, dem 5. Dezember, 
von 10 bis 12.30 und von 13 bis 
17 Uhr möglich, von Freitag bis 
Sonntag, 6. bis 8. Dezember, je-
weils von 13.30 bis 17 Uhr.  hb

Mit "X-mas Brass" überrascht am Nikolausabend die Dresdner Modern-Brass-Formation Brass Co-
nAction die Weihnachtsmarktbesucher. Foto: Brass ConAction

Fridtjof Laubner, Christian Helm 
und Andreas Schubert (v.l.) ver-
zaubern als Blue Alley am Don-
nerstagabend das Oschatzer 
Weihnachtsmarktpublikum mit 
"Swinging Christmas"-Klän-
gen. Foto: Paul Kuchel
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Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte bei:

Rossmann, JYSK
ROLLER

Wreesmann, NORMA
Repo Rest- und

Sonderposten-Märkte
STABILO, ALDI

Marktkauf, Diska
Möbel-SB-Halle
toom BauMarkt

Edeka
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Lidl
Netto
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RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

Andere kümmern sich um sich,
wir kümmern uns um Sie!
Der Staat soll nicht diejenigen beschenken, die genug haben. Wir wollen
Geld dort ausgeben, wo alle es brauchen: für unsere Kitas, Schulen und
Krankenhäuser, Bibliotheken und Musikschulen, Brücken und Straßen.
Wir kämpfen im Landtag für Gerechtigkeit. Kein Kind soll in Armut
aufwachsen. Der Lohn soll für ein gutes Leben reichen. Und: Alle sollen
in Würde altern. Kürzungen im Sozialen wird es mit uns nicht geben!
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Oschatz. Gesundheit ist nicht 
alles, aber ohne Gesundheit ist al-
les nichts. Viele werden diesem 
geflügelten Wort beipflichten. 
Nicht ohne Grund zählen „Bleib 
gesund!“ oder „Werde gesund!“ 
zu den am häufigsten geäußerten 
Wünschen. Damit diese auch ja in 
Erfüllung gehen, wird vielfach auf 
Eigenverantwortung gesetzt – 
was bis zu einem gewissen Grad 
zu begrüßen ist. Doch oftmals las-
sen sich Leidenswege verkürzen, 
Genesungsprozesse beschleuni-
gen oder wirksamere Vorkehrun-
gen treffen, indem professionel-
ler Rat in Anspruch genommen 
wird. Solchen finden Patienten 
und Interessierte sowohl in Arzt-
praxen als auch in Apotheken. 
Wie Letztere konkret helfen kön-
nen, erläutert Anne Schreyl, Inha-
berin der Apotheke am Markt-
kauf und der Lindenapotheke in 
Oschatz.

SWB: In der Corona-Zeit wur-
de allen mit Nachdruck be-
wusst, welch schützenswer-
tes Gut die Gesundheit ist. 
2021, mitten in der Pandemie, 
haben Sie die Apotheke am 
Marktkauf und die Linden-
Apotheke übernommen – 
unter erschwerten Bedingun-
gen?
Anne Schreyl: In gewisser 
Weise schon. Man musste sich 
mit Dingen beschäftigen, mit 
denen sich noch nie vorher je-
mand befassen musste. In dieser 
Zeit war gerade Lockdown. Auf-
grund der Kontaktbeschränkun-
gen konnte vieles nur telefonisch 
oder online abgewickelt werden, 
auch dann, wenn ich es besser ge-
funden hätte, Dinge von Ange-
sicht zu Angesicht zu besprechen. 
Auch war ich gleich zu Beginn bei-
spielsweise damit beschäftigt, 
Masken zu besorgen, was eigent-
lich überhaupt nichts mit dem 
eigentlichen Apothekenalltag zu 
tun hat. Während ich das „Chef-
Sein“ lernte, bestand eine weitere 
Herausforderung darin, ein Test-
zentrum aufzubauen. Das haben 
wir dann auch, solange es erfor-
derlich war, betrieben, wofür uns 
unsere Stammkunden, die Ange-
hörige im Pflegeheim oder Kran-
kenhaus besucht haben, sehr 
dankbar waren.   

Die Chef-Rolle war für Sie 
neu?
Ja, das war ganz neu für mich, ob-
wohl ich in Leipzig als angestellte 
Apothekerin auch schon in be-
stimmten Dingen Führungsposi-
tionen übernommen habe. Das 
ist mit meinem jetzigen Aufga-
bengebiet aber nicht vergleich-
bar. 

Als Apothekerin tätig zu sein 
– war das ein langgehegter 
Berufswunsch? 
Dass ich beruflich in die medizini-
sche Richtung gehen werde, 
wusste ich schon lange. Als ich 
dann in den Ferien der Apotheke 
meiner Stiefmutti in Irland arbei-
tete, sah ich, dass die Apotheke 
ein vielfältiges Arbeitsgebiet auf-
weist. Dadurch reifte letztlich 
mein Wunsch, Apothekerin zu 
werden.

Gibt es Unterschiede zwi-
schen Apotheken auf der 
Grünen Insel und hierzulan-
de?
Ja, große. Die Apotheken in Irland 
funktionieren anders. Dabei han-
delt es sich zumeist größere oder 
auch kleinere Drogeriemärkte mit 
einem Bereich innerhalb des 
Marktes, in dem Medikamente 
ausgegeben werden. 

Welches Modell ist aus Ihrer 
Sicht das bessere?
Ich denke, dass die Apotheken 
beider Länder ihre Vorteile haben. 
Wenn man alle Vorteile zusam-
menführen würde, wäre es per-
fekt (lacht). 

Der Umstand, dass Apothe-
ken in Deutschland vor gar 

wir diese sogar zusätzlich. Im Üb-
rigens sind aus vielen Hausmitteln 
Medikamente entstanden, so 
wurden beispielsweise aus dem 
Thymian-Honig-Sud Thymian-
Hustensäfte entwickelt. Man soll-
te allerdings im Auge behalten, 
ob Fieber dazukommt, die Symp-
tome schon seit mehr als einer 
Woche auftreten. Spätestens 
dann sollte man sich in einer Apo-
theke oder beim Arzt vorstellen. 

Haben Sie, passend zum me-
teorologischen Winterbeginn 
an diesem 1. Dezember, einen 
Gesundheitstipp für die Lese-
rinnen und Leser des Sonn-
tagsWochenBlattes parat?
In der kalten Jahreszeit auf jeden 
Fall Vitamin D! Bevor dem Mangel 
in Tabletten- oder Tropfenform 
abgeholfen wird, rate ich zur Vita-
min-D-Messung in unseren Apo-
theken. Pauschal lässt sich sagen, 
dass alle Menschen in Deutsch-
land mit diesem Vitamin unterver-
sorgt sind. Einer der Gründe: Viele 
verbringen den Tag in Büros. Wir 
bekommen zu wenig Sonnenlicht 

ab, an dem es in der dunklen Jah-
reszeit sowieso schon mangelt. 
Mehr Informationen geben wir 
auch gern an die Besucherinnen 
und Besucher des Oschatzer 
Weihnachtsmarktes weiter. Am 
zweiten Adventswochenende 
sind wir dort erstmals mit einem 
Stand vertreten. Auch für jene, 
die zu Weihnachten Gesundheit 
verschenken möchten, haben wir 
schöne Präsente im Angebot. 
Und damit die Kälte unseren 
Standbesuchern nichts anhaben 
kann, verordnen wir wärmenden 
Glühwein. Rezeptfrei, versteht 
sich.

Gespräch: Heiko Betat

2 Apotheke am Marktkauf, Venis-
sieuxer Straße 6, 04758 Oschatz, 
Mo– Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–17 Uhr, Tel: 
03435 90280, E-Mail: apothe-
ke_am_marktkauf@t-online.de, 
www.aposchatz.de
Linden-Apotheke, Lutherstraße 16, 
04758 Oschatz, Mo, Di, Do  8–18 Uhr, 
Mi 8–13 Uhr, Fr 8–14 Uhr, Tel: 03435 
9886620, E-Mail: info@lindo-
schatz.de, www.lindoschatz.de

nicht so langer Zeit mit 
Streiks auf ihre Nöte auf-
merksam machten, legt nahe, 
dass es ernste Problem gibt ... 
Nun bin ich Inhaberin zweier Apo-
theken in Oschatz, also muss ich 
mit den Gegebenheiten klarkom-
men. Wir machen das Beste da-
raus. Auch wenn ich durch die Er-
fahrungen, die ich inzwischen 
sammeln konnte, mit meiner Ent-
scheidung heute wohl etwas zö-
gerlicher wäre, bereue ich den 
Schritt keinesfalls. 

Was trägt hauptsächlich dazu 
bei, sich heute womöglich an-
ders zu entscheiden?
Das ist neben der finanziellen Be-
lastung durch steigende Zinsen 
auf hohe Kredite auch die Frage, 
ob die Wirtschaftlichkeit von 
Apotheken in ihrer jetzigen Form 
auch in Zukunft gegeben ist, oh-
ne dass die Belastungen für den 
Inhaber weiter steigen. Zudem ist 
die Personalfindung, vor allem im 
ländlichen Bereich, eine enorme 
Herausforderung. Zieht man all 
das in Betracht, kann es nur eine 
Schlussfolgerung geben: Man 
muss altgewohnte Wege verlas-
sen und sich neue Kompetenzen 
zulegen.

Welche sind das?
Wir bieten beispielsweise Medi-
kationsanalysen an. Das heißt, wir 
schauen uns den Medikamenten-
plan der Patienten an und prüfen, 
ob womöglich Fehler bei der Ein-
nahme vorhanden sind, die Medi-
kamente richtig gelagert werden, 
bei Verordnungen durch mehrere 
Ärzte keine Interaktionen auftre-
ten und die Medikation im Allge-
meinen so passt – selbstverständ-
lich ohne in die Entscheidungsho-
heit der Ärzte einzugreifen. Wir 
setzen auf eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, um das Opti-
mum für die Patienten zu finden. 
Jeder, der mehrere Medikamente 
einnimmt, kann diesen Service 
nutzen. Er braucht nur alle Pa-
ckungen in einer Tüte zu verstau-
en und damit zu uns zu kommen.
Auch das Anmessen von Kom-
pressionsstrümpfen in Flach- und 
Rundstrick zählt zu den Kompe-
tenzen in unseren Apotheken in 
Oschatz. Oder – jetzt in der kalten 
Jahreszeit besonders wichtig – die 
Vitamin-D-Messung. Dadurch 
lässt sich feststellen, ob der Pa-
tient ausreichend mit Vitamin D 
versorgt ist. Dieses Vitamin spielt 
eine entscheidende Rolle im Im-
munsystem und für die Knochen-
gesundheit. 
Asthmatiker können wir ganz 
speziell zu ihren Inhalationsgerä-
ten beraten und gemeinsam he-
rausfinden, ob das verschriebene 
Gerät das optimale ist. Wer Haut-

probleme hat, kann sich bei uns 
einer professionellen Hautanalyse 
unterziehen und von einer ausge-
bildeten Kosmetikerin individuell 
beraten lassen, welche spezielle 
Pflege nötig ist. Blutdruckmes-
sungen bieten wir ebenfalls an. 
Darüber hinaus habe ich mich als 
geriatrische Apothekerin speziali-
siert.

Geriatrische Apothekerin – 
was bedeutet das konkret?
Dabei liegt das Augenmerk spe-
ziell auf dem alten Patienten und 
auf Fragestellungen wie: Welche 
Medikamente sind nicht, welche 
sind besonders gut für die jeweili-
ge Altersgruppe geeignet? Die 
Wissenschaft entwickelt sich im-
mer weiter, es werden ständig 
neue Erkenntnisse gewonnen, 
zum Beispiel dass bestimmte Me-
dikamente für ältere Patienten 
ungeeignet oder nur Frauen, an-
dere nur Männern zuträglich 
sind. Die Spezialisierung bot sich 
an, weil es hauptsächlich ältere 
Patienten sind, die zu uns kom-
men, auch weil sich im Falle der 
Apotheke am Marktkauf prakti-
scherweise der Nahversorger in 
unmittelbarer Nachbarschaft be-
findet. Die Älteren bilden die Be-
völkerungsgruppe, welche die 
meisten Medikamente bezieht. 
Und da wir ja die Mediaktions-
Analysen anbieten, erwies sich 
die Spezialisierung als sehr sinn-
voll.
Erwähnen möchte ich auch unse-
re Aroma-Fachberatung, bei der 
aus einem doch etwas anderen 
Blickwinkel als die klassische 
Schulmedizin auf den Patienten 
geschaut wird und ihm auf diese 
Weise nützliche Tipps gegeben 
werden können. Für Interessierte 
bieten wir zwei Mal im Jahr Aro-
maabende an, meist abgestimmt 
auf die jeweilige Jahreszeit. Aber 
auch ganz individuell können sich 
die Patienten bei uns beispiels-
weise zum Einsatz von ätheri-
schen Ölen bei Erkältungen oder 
von Raumdüften bei Einschlaf-
problemen beraten lassen. Duft-
proben und Tester stehen zum 
Probieren bereit.

Ist Oschatz mit derzeit fünf 
Apotheken innerhalb der 
Stadtgrenzen optimal ver-
sorgt?
Damit sind die Oschatzer wirklich 
sehr gut versorgt. Andernorts gibt 
es allerdings Kreise, da sieht das 
ganz anders aus. Dort ist das Apo-
thekensterben tatsächlich ein 
Problem.

Könnten perspektivisch Ver-
sandapotheken die Lücken 
schließen?
Direkt für den Patienten da zu 

sein, vor Ort zu sein, halte ich für 
ungemein wichtig. Nur in einer 
stationären Apotheke kann auf 
die Bedürfnisse des Patienten in-
dividuell eingegangenen werden. 
Wer zu uns kommt, kann sicher 
sein, dass nachgeschaut wird, ob 
das Medikament wirklich für ihn 
geeignet ist und ob es sich mit an-
deren Medikamenten verträgt. 
Wir klären beispielsweise ab, ob 
derjenige etwas gegen Reizhus-
ten oder gegen produktiven Hus-
ten benötigt. Online wird das be-
stellt, was der Patient für richtig 
hält. 

Stationäre Apotheken ver-
weisen auf ihre hohe Bera-
tungsqualität. Wie gewähr-
leisten Sie diese in Ihren bei-
den Apotheken?
Um stets auf dem neuesten Stand 
zu bleiben, gibt es Fachzeitschrif-
ten, in denen die neuesten Medi-
kamente vorgestellt werden. Zu-
sätzlich schulen uns Firmenvertre-
ter oder Pharmaberater in In-
house-Schulungen zu neuen Prä-
paraten. Darüber hinaus sind mei-
ne Mitarbeiterinnen angehalten, 
die Inhalte eines Weiterbildungs-
portals zu nutzen. Auch unter-
stütze ich sie gern, wenn darüber 
hinaus gehender Bedarf an Wei-
terbildung besteht. Neben den 
kleineren Schulungen nimmt jede 
Mitarbeiterin einmal jährlich an 
einer großen Weiterbildungs-
maßnahme teil.  

Gibt es in Ihrem Team Spezia-
lisierungen, Ansprechpartner 
mit entsprechenden Qualifi-
zierungen?
Auf jeden Fall. Bei uns wird Wert 
darauf gelegt, dass jeder Mit-
arbeiter mit einem ganz bestimm-
ten Spezialthema vertraut ist. So 
haben wir zwei Aroma-Fachbera-
terinnen. Zwei Mitarbeiterinnen 
bildeten sich am vergangenen 
Wochenende zum Thema Darm-
gesundheit weiter. Außerdem ge-
hört eine Kosmetikerin zum 
Team, die Patienten mit Haut-
problemen ganz individuell bera-
ten kann. Zwei weitere Mitarbei-
terinnen kennen sich im Bereich 
Onkologie aus. Das halte ich für 
sehr wichtig, weil die Medizin und 
Pharmazie mittlerweile so umfas-
send sind, dass sich ein Einzelner 
nicht mehr mit jedem Thema bis 
ins Kleinste beschäftigen kann. 
Somit verfügen wir über Spezialis-
ten, die wir erforderlichenfalls 
hinzubitten können, sodass der 
Patient eine optimale Beratung 
erhält.   

In Abständen ploppt das The-
ma Medikamenten-Engpässe 
in den Medien und politi-
schen Gremien auf. Wie ge-

hen Sie mit eventuellen Lie-
ferschwierigkeiten um?
Medikamenten-Engpässe sind 
immer noch ein Thema, aber 
nicht mehr so extrem wie vor zwei 
Jahren noch. Wir versuchen auf 
allen Wegen, an die Medikamen-
te heranzukommen, indem wir 
ständig bei Großhändlern nach-
telefonieren. Teilweise importie-
ren wir die Medikamente aus dem 
Ausland. Als die Situation so akut 
war, passierte es auch, dass ich 
mich nach Feierabend zu Hause 
dann noch einmal am Computer 
einloggte, wenn bei den Groß-
händlern Ware eingetroffen war. 
Wir sind stets bestrebt, uns ausrei-
chend zu bevorraten. Auch bei 
Antibiotika und Fiebersäften 
konnten wir bisher immer all jene 
versorgen, die wirklich darauf an-
gewiesen waren. Ansonsten su-
chen wir gemeinsam mit den be-
handelnden Ärzten nach einer 
Lösung, indem wir einen alterna-
tiven Wirkstoff aus der gleichen 
Wirkstoffgruppe finden, nach 
Absprache auf eine andere Pa-
ckungsgröße ausweichen oder 
auf ein anderes Antibiotikum um-
schwenken. Aber wir unterneh-
men wirklich alles, dass es gar 
nicht erst dazu kommt.

Regelmäßig wird an die 
Eigenverantwortung der Pa-
tienten appelliert. Was halten 
Sie von den viel gepriesenen 
Hausmitteln, beispielsweise 
um Infekte auszukurieren? 
Wann wird aus Ihrer Sicht 
fachlicher Rat erforderlich?
Ich habe nichts gegen Hausmittel. 
Im Gegenteil. Häufig empfehlen 

Anne Schreyl ist seit 2021 Inhaberin der Apotheke am Marktkauf und der Linden-Apotheke in Oschatz. Foto: privat

Gespräch am Sonntag

Altgewohnte Wege verlassen 
und neue Kompetenzen etablieren
Anne Schreyl hält seit mehr als drei Jahren die Apotheke am Marktkauf und die Linden-Apotheke mit frischen Ideen auf Gesundheitskurs

ANZEIGE

Wann? Mo.–Fr.: 9-18 Uhr
Sa.: 9-16 Uhr ∙ So.: 10-15 Uhr
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„Unsere Welt auf 
74 000 Ansichtskarten“
Leipziger Sammler am Dienstag zu Gast beim 
Dezember-Stammtisch der Oschatzer Philokartisten

tag, dem 3. Dezember, ab 19 
Uhr im Eisenbahn-Postkarten-
Museum in Oschatz.

Karten voller Geschichte und 
Episoden sammelt der 75-jähri-
ge, ehemalige Sportanlagen-
Planer Wolfgang Klein seit 1960 
mit damals einem Zuwachs von 
wenigen 100 Karten im Jahr. In 
den letzten Jahren waren es 
dann immer drei- bis viertausend 
Karten jährlich. Ein Griff ins 
Archiv und der Philokartist findet 
sofort die gesuchten Karten für 
den 162. Oschatzer Philokartis-
ten-Stammtisch. Mal sehen, 
welche Schätze er am Dienstag 
aus den über 74 000 Karten zei-
gen wird. Es sind Ansichtskarten 

Oschatz. „Unsere Welt auf 
74 000 Ansichtskarten“ präsen-
tiert der Leipziger Wolfgang 
Klein zum 162. Oschatzer Philo-
kartisten-Stammtisch am Diens-

Wolfgang Kleins Ansichtskarten-
sammlung umfasst stolze 
74 000 Exemplare. Beim 
Oschatzer Philokartisten-Stamm-
tisch am Dienstag gewährt der 
Leipziger Einblicke in seine Sam-
meltätigkeit. Foto: privat

Das im Bau befindliche Völkerschlachtdenkmal auf einer zeitge-
nössischen Ansichtskarte.

aus Leipzig mit dem Bau vom 
Völkerschlachtdenkmal, aus 
Hamburg, Prag, Indien und sei-
ner liebsten Urlaubsregion Süd-
tirol. Aufregend und sehr Inte-
ressant, wie Städte sich im Laufe 
der Zeit verändern. Der Sammler 
gibt den Stammtisch-Teilneh-
mern Einblicke in den Aufbau 
seiner Umfangreichen Samm-
lung und seines Archivs.

Der MDR widmete Wolfgang 
Klein im Jahr 2023 einen schö-
nen Beitrag in der Sendung 
„Außenseiter-Spitzenreiter“. 
Diese Sendung wurde ab 1972 
vom Fernsehen der DDR ausge-
strahlt, ist die am längsten lau-
fende Unterhaltungssendung 

des Deutschen Fernsehens und 
hat beispielsweise neben Polizei-
ruf 110 und Unser Sandmänn-
chen als eine Sendereihe des 
DDR-Fernsehens alle Verände-
rungen in der Fernsehlandschaft 
überdauert.

Damit erwartet der Oschatzer 
Philokartisten-Stammtisch in 
gemütlicher Atmosphäre, um-
ringt von den Eisenbahn-Post-
karten im Oschatzer Südbahn-
hof, am 3. Dezember ab 19 Uhr 
einen interessanten Gast mit 
wunderbaren Ansichtskarten 
aus aller Welt. Alle Philokartis-
ten, Heimatfreunde und Interes-
sierte sind recht herzlich zu die-
ser Veranstaltung eingeladen.

Wie teilweise erheblich sich das Stadtbild im Laufe der Zeit wan-
delt, zeigt exemplarisch diese historische Ansicht des Berliner Ale-
xanderplatzes.  Quellen: Sammlung Günther Hunger

Gröbaer Lichterzeit 
am 7. Dezember
Handgemachte Straßenweihnacht von Bürgern für Bürger 
in der Riesaer Kirchstraße

Riesa. Die Inititive „Wir in Grö-
ba“ lädt gemeinsam mit der 
Kirchgemeinde und der Feuer-
wehr Gröba am Vorabend des 
zweiten Advents wieder zur 
Gröbaer Lichterzeit auf die 
Kirchstraße ein. Viele Einzelper-
sonen, Einrichtungen, Vereine 
und Unternehmen des Riesaer 
Stadtteils bringen sich auf ihre 
Art und Weise in die Verwand-
lung der Kirchstraße ein.

Um 14 Uhr öffnen die Stände 
auf der Straße und in den Höfen 
und bieten Glühwein, Kinder-
punsch, Bratwürste und ver-
schiedene Leckereien an. Natür-
lich werden auch in diesem Jahr 
die Plinsen vom echten Schmie-
defeuer nicht fehlen. Zum län-
geren Verweilen animieren inte-
ressante kreative Gestaltungs- 
und Spielangebote für Klein und 
Groß und mehrere kulturelle Hö-
hepunkte entlang der Straße 
ein. So musiziert ab 14 Uhr das 
Bläserensemble Riesa e.V. vor 

der schönen gemalten Fassade 
der Bäckerei Mißbach in der 
Kirchstraße 24. Gegen 15.30 
Uhr übernimmt dann auf der 
dortigen Bühne die eigens für 
die Lichterzeit vom Gröbaer Lutz 
Reimann zusammengestellte 
Band Thursday Afternoon mit 
einem swingenden Weihnachts-
programm. Für Freunde der 
weihnachtlichen Chormusik 
stimmt um 14 Uhr der Winzerin-
nen-Chor aus Diesbar-Seußlitz 
im Schubertsaal der Elblandphil-
harmonie in der Kirchstraße 3 
sein Weihnachtskonzert an. Um 
16 Uhr findet in der Gröbaer Kir-
che das gemeinsame Advents-
liedersingen mit der Kantorei 
Riesa statt.

Kinder und Familien kommen 
um 16 Uhr im Schubertsaal der 
Elblandphilharmonie, Kirchstra-
ße 3, in der Zaubershow „Miss 
Hopkins – das zaubernde Kin-
dermädchen im Weihnachtsfie-
ber“ mit der Pirnaer Zauber-

künstlerin Heidrun Spieker-
mann auf ihre Kosten. Als ganz 
besonderer Höhepunkt des 
Straßenfestes startet gegen 
17.30 Uhr an der Elblandphil-
harmonie gemeinsam mit einer 
Brassband aus Dresden der 
Lampionumzug über die Kirch-
straße zum Versteck des Weih-
nachtsmannes. Alle teilneh-
menden Kinder können ge-
spannt sein, was alles im Sack 
des Weihnachtsmannes für sie 
sein wird. Die traditionellen Feu-
erkörbe geben wieder die ent-
sprechende Wärme und das 
Flair zum gemütlichen Verwei-
len auf der Kirchstraße. 

Auch in diesem Jahr möchte 
die Stadtteilinitiative bei der 
Gröbaer Lichterzeit ein sichtba-
res Zeichen setzen. Alle Gäste 
sind eingeladen, mit einer im 
Glas befindlichen Kerze entlang 
der Kirchstraße ein Lichtband für 
Frieden in Gerechtigkeit in der 
Welt entstehen zu lassen.

Die Kirchstraße im Riesaer Stadtteil Gröba verwandelt sich am Vorabend des zweiten Advents in eine 
Weihnachtsmeile. Foto: Initiative "Wir in Gröba"

Die Kraft, die uns verbindet.
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Jetzt Tarif abschließen:
SachsenEnergie.de/Strom
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Dein Lebensweg ist nun zu Ende,
still ruht nun Dein liebes gutes Herz.
Still ruhen Deine fleißigen Hände,
erlöst bist Du von Deinem Schmerz.

In stiller Trauer muss ich Abschied
nehmen von meiner lieben Mutti

Renate Röber
geb. 04.12.1935
verst. 09.11.2024

Ihr Sohn Bernd

Ganzig, im November 2024

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Familien
und Freundeskreis.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Oma
und Uroma

Christa
Gaumnitz
geb. Schumann
* 26.08.1929 † 15.11.2024

Wir vermissen Dich.

In stiller Trauer
Jürgen Gaumnitz mit Ehefrau Gisela
Dr. Thomas Gaumnitz
mit Ehefrau Dr. Arohi Jain, Tejas und Arham
EvelynWeiße mit Ehemann Maik und Oskar
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 13.12.2024, um 11.00 Uhr in der Kirche
auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Bad Klosterlausnitz, Zürich und BadWindsheim im November 2024

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen
seiner Mitmenschen.

Bestattungshaus NÖBEL

Deine Tochter Bärbel, Deine Enkelin Manja
im Namen aller Angehörigen

* 23. November 1932 † 21. November 2024

Walter Krebs
In Liebe und Dankbarkeit

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 9.12.2024, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Wir bitten herzlich darum, von Blumenspenden abzusehen, da die Urnenbeisetzung
zu einem späteren Zeitpunkt auf dem Friedhof in Oschatz erfolgt.

Oschatz, im November 2024

Danke für denWeg, den dumit uns gegangen bist.
Danke für die Hände, die uns so hilfreich waren.

Danke, dass es dich gab.

Im Alter von fast 92 Jahren fand ein erfülltes Leben voller Fleiß, Hilfsbereitschaft
und Güte nun sein Ende. Traurig und tief bewegt müssen wir Abschied nehmen

von meinem lieben Vati, Opa, Onkel, Schwager, Freund und Nachbarn

- Rainer Maria Rilke -

Bestattungshaus KatscherCrellenhain, im November 2024

Du hast den Garten des Lebens verlassen, doch deine Blumen blühen weiter.

Tief bewegt von der großen Verbundenheit und Anteilnahme
beim Abschied nehmen von meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti,
Schwiegermutter, Omi, Ur-Omi, Schwägerin und Tante, Frau

Gisela Göpfert geb. Horn

möchten wir auf diesemWege allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten und ehemaligen Arbeitskollegen
von ganzen Herzen Danke sagen.
Für die große Hilfe, Unterstützung und würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeier gilt unser ganz besonderer Dank
dem Pflegedienst der Volkssolidarität, dem Speiseservice Lange,
der Floristin Frau Keilwagen, der Rednerin Frau Isensee
und Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Ehemann Rainer
ihr Sohn Nils mit Yodit und Enkel Nathan
ihre Enkelin Anne mit Thomas und Eddy

D A N K S A G U N G

Du siehst deinen Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm deine Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,

und hab für alles vielen Dank.

Plötzlich und für uns alle unerwartet müssen wir Abschied
nehmen von meinem lieben Ehemann, unserem Vater,

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Günter Silbermann
geb. 12.05.1940 verst. 19.11.2024

In stiller Trauer
Deine liebe Ehefrau Christine

Dein Sohn Andreas mit Annett
Dein Sohn Thomas

Deine Enkelkinder Sebastian, David und Tobias
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem12.12.2024, 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Bestattungshaus Katscher

… und dann ist da neben all dem Schmerz eine tiefe Dankbarkeit.
Dankbarkeit für gemeinsame Jahre, für Liebe und Nähe,
für einen unvergesslichen Menschen.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis, all denen zu danken, die in der
schweren Stunde des Abschieds von meinem geliebten Ehemann,
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel,

HerrnRené Kubik
ihre Verbundenheit zum Ausdruck gebracht haben.
Wir möchten auf diesemWege allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Arbeitskollegen danke sagen.
Ein besonderes Dankeschön für die liebevolle Unterstützung
und die gute Betreuung gilt der Palliativstation Oschatz,
Frau EvaWeißbach und ihrem Team, der Rednerin Frau Isensee
und dem Bestattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Ramona
seine Kinder Steve mit Suse und Stephanie mit Martin
seine Lieblinge Clara, Paulina, Meri, Matti, Arthur, Mileen und Merle

Mügeln, im November 2024

DANKSAGUNG

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen, denn ohne Dich wird manches anders sein.

Nach einem erfüllten Leben entschlief
unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa,
Schwager und Onkel

Erich Gelhardt
* 06. März 1945
† 16. November 2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Olaf
Dein Sohn Andi mit Mandy, Vivien und Lilou
Dein SohnThomasmit Ines undTanja
Deine Tochter Anja mit András
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20. Dezember 2024, um 11:00 Uhr in der Kirche in
Lampertswalde statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof in Leisnitz.

DANKSAGUNG

Seine Schwester Maritta
Seine Nichte Anke

Andreas Galocy

In lieber Erinnerung

Oschatz und Calbitz,
im November 2024

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

entgegengebracht wurde.
Besonderer Dank gilt seinen Freunden

für die Wegbegleitung, der Trauerrednerin
Frau Wirth für die persönliche Trauerrede und
dem Bestattungshaus Schüttig für die hilfreiche

Unterstützung und Trauerbegleitung
während der gesamten Zeit.

Es war uns in unserem Schmerz ein großer Trost
zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und

Wertschätzung unserem lieben

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Ehefrau, unserer Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Helga Becker
geb. Kunzendorf

* 05.07.1938 † 22.11.2024

In stiller Trauer
Dein Ehemann Günter
Deine Söhne Hans, Peter und Lutz
mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 05. Dezember 2024, um 14:00
Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Für Dich gab´s keine Heilung mehr
bei Deinem schweren Leiden.
Du warst geduldig bis zuletzt,
im Leben so bescheiden.
Erlöst bist Du, hast Deinen Frieden,
für uns ist nur der Schmerz geblieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutti,
Omi, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Erika Kreische
geb. Witthaus

* 02.09.1934
† 17.10.2024

In stiller Trauer
Tochter Gabi
Enkeltochter Anja mit Thomas
Bruder Manfred mit Edeltraud
Schwester Karin mit Rudi

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 13.12.2024, 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Wir bitten, von großen Blumenzuwendungen abzusehen.

Wenn die Zeit endet,
beginnt die
Ewigkeit.
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Sachsen ehrte seine 
Tourismushelden
Zwei fürs Engagement im sächsischen Tourismus Ausgezeichnete 
kommen aus der Region

Leipzig/Region. Hinter jeder 
Erfolgsgeschichte im Tourismus 
stehen Menschen, die mit Herz-
blut und Engagement jeden Tag 
Großartiges leisten. Zur Messe 
Touristik & Caravaning (TC), die 
in der Vorwoche in Leipzig statt-
fand, wurden 55 dieser enga-
gierten Persönlichkeiten als Tou-
rismushelden in Sachsen geehrt. 
Zu den Ausgezeichneten gehör-
ten auch Lutz Abitzsch und De-

nise Zwicker. 
Im Rahmen einer feierlichen 

Würdigungsveranstaltung er-
hielten sie ihre Urkunden. Lutz 
Abitzsch, ehrenamtlicher Orts-
wegewart und Ortschaftsrats-
vorsitzender in Luppa, wurde in 
der Kategorie „Engagement in 
Tourismusorten und -regionen“ 
geehrt. Denise Zwicker, bei der 
Döllnitzbahn GmbH fürs Marke-
ting zuständig, erhielt die Aus-

zeichnung in der Kategorie „Rei-
se- und Touristikbranche“. Die 
Auszeichnung wurde gemein-
sam vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft, Kul-
tur und Tourismus, dem Landes-
tourismusverband Sachsen e.V., 
den sächsischen Industrie- und 
Handelskammern, dem Dehoga 
Sachsen, der Jugendberufs-
agentur Sachsen und der TC 
Leipzig vergeben.

Die Tourismushelden aus der Region Leipzig. Auch Denise Zwicker (3.v.l.) und Lutz Abitzsch (4.v.l.) 
wurden für ihr Engagement im sächsischen Tourismus ausgezeichnet. Foto: JNE

KlosterAdvent am ersten 
Adventswochenende
Romantischer Adventsmarkt in der Oschatzer Klosterkirche

Oschatz. Mit viel Engagement 
hat der Verein KlosterArt auch 
wieder in diesem Jahr seinen Ad-
ventsmarkt im alten Schiff der 
Klosterkirche vorbereitet. Der 
wunderschöne alte Bau hat be-
reits in den vergangenen Jahren 
bewiesen, dass er auch für einen 
Adventsmarkt eine einzigartige 
Atmosphäre bietet. 

An den Verkaufsständen im 
Inneren der alten Kirche werden 
wieder Handarbeiten und Kunst 
aus der Region und süße und 
herzhafte Leckereien angebo-
ten. Auch der Duft von köstli-
chem Winzerglühwein und al-
koholfreiem Früchte-Punsch 
wird durch das Kirchenschiff zie-
hen. Auf einer kleinen Bühne 
werden Schüler der Musikschule 
und der Posaunenchor der 
Kirchgemeinde die Gäste an den 
Nachmittagen musikalisch 
unterhalten. Für die Kinder gibt 
es außerdem in der Klosterwerk-

statt ein kleines Bastelangebot 
und ein Glücksrad. 

Geöffnet ist der Adventsmarkt 
am Samstag, dem 30. November, 

von 14 bis 21 Uhr und am Sonn-
tag, dem 1. Dezember, von 11 bis 
18 Uhr. Am Samstagabend gibt es 
wieder ab 18.30 Uhr Livemusik.

Um einen Spendeneintritt für 
den Erhalt der Kirche von zwei 
Euro wird am Eingang gebeten, 
Kinder sind frei.

In der Oschatzer Klosterkirche findet in diesem Jahr am 30. November und am 1. Dezember der Ad-
ventsmarkt statt. Foto: Verein KlosterArt

DER ASTROLOGISCHE BLICK IN DIE STERNE

 Vergnügliche Stimmung –  
 besinnliche Weihnachten!
Der astrologische Blick in die Sterne im Dezember 2024
Region. Der Neumond am 1. 
im großzügigen Schützen lädt 
uns ein, voller Hoffnung und Zu-
versicht in den neuen Monat zu 
starten. Insofern fällt es uns also 
merklich leichter, dem Leben mit 
seinen vielfältigen Herausforde-
rungen auch stets etwas Positives 
abzugewinnen. Statt also immer 
nur die Dunkelheit zu sehen, sind 
wir nunmehr aufgefordert, den 
Blick auf das Leben selbst und die 
Freude am Leben zu richten, was 
sich angesichts der nun begin-
nenden Weihnachtszeit mit ihren 
vielen Lichten und Farben in 
unserem Alltag perfekt wider-
spiegelt. Wie schön, dass Uranus 
und Venus diese positive Grund-
stimmung aufgreifen, in dem sie 
bis 3. unsere Lebensfreude regel-
recht aufblühen lassen. Denn 
nun stehen viele neue und auch 
sehr interessante Begegnungen 
an, bei denen mancher womög-
lich sein Herz verlieren kann. An-
schließend verfeinern Neptun 
und Venus diese Gefühle sogar 
noch und laden bis 5. zum Träu-
men und genießen ein. Über-

haupt können wir nun alle Düfte, 
Farben und Klänge viel sinnlicher 
wahrnehmen, weshalb ein Bum-
mel über den Weihnachtsmarkt 
mit seinen vielfältigen Eindrü-
cken ideal wäre, zumal uns mit 
Jupiter und Merkur die Ge-
sprächsthemen nie ausgehen. 
Gleichwohl sorgt Saturn bis 6. 
dafür, dass Genuss und Gesprä-
che nicht ausufern, während 
Merkur jedoch zeitgleich vor 
Eigensinn warnt. Mit Pluto und 
Venus sowie Jupiter und Sonne 
sitzt um den 7. das Geld ziemlich 
locker, weshalb sich mit Merkur 
und Saturn die Stimmung merk-
lich eintrübt. Erst vom 12. bis 17. 
stellt sich mit Mars und Merkur 
wieder gedankliche Klarheit ein. 
Zugleich entfachen um den 12. 
Mars und Venus die Lebensfreu-
de und machen Lust auf gemein-
same Unternehmungen, wäh-
rend Merkur und Venus für ein 
heiteres Miteinander sorgen, zu-
mal mit dem Vollmond am 15. in 
den Zwillingen der Gesprächsfa-
den nie abreißt. Vom 18. bis 21. 
ist dank Jupiter und Venus die 

beste Zeit zum Geschenke kau-
fen, denn sie verleihen uns Groß-
zügigkeit und ästhetisches Emp-
finden, auch wenn Neptun am 
18. Fehlgriffe anzeigt. Allerdings 
fallen die Präsente in diesem Jahr 
nicht allzu üppig aus. Denn Sa-
turn und Jupiter fordern uns vom 
19. bis 30. grundlegend auf, 
Glück und Freude eher in der Be-
scheidenheit sowie in der inne-
ren Einkehr zu finden, wodurch 
jedoch keinesfalls unsere Lebens-
freude leidet. Um den 26. war-
nen Jupiter und Merkur vor zu 
großen Versprechungen, was 
um den 27. mit Uranus und Ve-
nus zu Unfrieden im Miteinander 
führen kann, weshalb sich ab 29. 
mit Mars und Pluto ein enormes 
Energiepotenzial aufstaut. Los-
lassen ist daher das Gebot der 
Stunde ist – zumal mit dem Neu-
mond am 30. im sachlichen 
Steinbock ein stabiler Neubeginn 
möglich ist.

Ich wünsche Ihnen einen 
glücklichen Dezember!

Ihr Astrologe 
Volker Reinermann

Hofweihnacht in Gostewitz
Kleines, feines Programm für Jung und Alt am zweiten Adventswochenende

Gostewitz. Die Gostewitzer 
Hofweihnacht bietet für alle ein 
Weilchen vorm Fest die Möglich-
keit, einen Gang runter zu schal-
ten und aufs Land nach Goste-
witz zu kommen.

Hier, vor den Toren Riesas, tref-
fen Besucherinnen und Besucher 
am zweiten Adventswochenen-
de Künstler und Handwerker der 
besonderen Art an. Sie laden 
zum Staunen, Schmausen, Mit-

machen und nicht zuletzt auch 
zum Glücklichmachen ein. Bei 
dem zum Kauf angebotenen 
Hand- und Hiergemachten han-
delt es sich um einzigartige Er-
zeugnisse der Künstler und 

Handwerker. Deren Produkte 
verleihen dem Alltag ein Stück In-
dividualität. In einer Zeit, die im-
mer mehr vom Massenkonsum 
geprägt wird, kann somit jeder 
das alte Glück von beharrlicher 
handwerklicher Arbeit buch-
stäblich mit nach Hause tragen.

Die Gostewitzer Hofweih-
nacht im WohnKulturGut be-
ginnt am 7. und 8. Dezember je-
weils um 11 Uhr. Den musikali-
schen Auftakt am Samstag be-
streiten Micha Winkler & Stollen 
Moments. Um 16 Uhr finden 
sich die jüngsten Hofweih-
nachtsgäste zu Frieda Friede-
manns Figurentheatervorstel-
lung ein. Ab 17 Uhr lässt die Cra-
zy Ties BigBand den Samstag 
musikalisch ausklingen. Um 19 
Uhr verlischt das Licht im Wohn-
KulturGut.

Die Hofweihnacht am Sonn-
tag beginnt mit einem Ohren-
schmaus, dargeboten vom Blä-
serquartett der Dresden Big-
Band. Junge und junggebliebe-
ne Freunde des Puppenspiels 
kommen ab 14 Uhr auf ihre Kos-
ten, dann zieht Jan Mixsa alle Re-
gister seines Könnens. Der Kin-
der- und Jugendzirkus Torbulen-
tos lädt ab 15 Uhr zum Schauen 
und Staunen ein. Zum Ab-
schluss, um 16 Uhr, verzaubert 
das Conny Wolf Trio mit seinem 
Weihnachtsprogramm das Pu-
blikum. Und um 18 Uhr kehrt 
wieder Ruhe ins WohnKultur-
Gut ein.

Die Hofweihnacht im WohnKulturGut Gostewitz lockt aufgrund ihrer einzigartigen Atmosphäre auch 
Besucher von weither an. Foto: WKG

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH, Reichsstraße 3  04862 Mockrehna

Telefon: 034244 58 100 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Die Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH hat sich als führender Hersteller in Deutschland etabliert und
steht für hochwertige Geflügel- und Feinkostprodukte. Unsere modernen Verarbeitungslinien und Technologien sind die Basis für
unser breites Produktsortiment.

▪ HR Manager Schwerpunkt Personalentwicklung
▪ HR Manager für Gehaltsabrechnung u. Zeitwirtschaft

▪ Werkscontroller
▪ Leiter Instandhaltung

Profitieren Sie von unseren zahlreichen Personalvergünstigungen und Benefits.
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Riesas Weihnachtsbaum ist da
Fichte kam von „um die Ecke“
Riesa. Der Riesaer Weih-
nachtsbaum steht: Am Don-
nerstag der Vorwoche wurde 
am traditionellen Standort am 
Eingang zum Kloster eine rund 
acht Meter hohe Fichte mittels 
Krantechnik sowie einiger Man-
neskraft beim Einschlagen meh-
rere Holzkeile in die Bodenhülse 
eingepasst. Inzwischen wurde 
der Baum mit Lichtern ge-
schmückt, sodass er jetzt im Ad-

vent die richtige heimelige Stim-
mung erzeugt und zugleich den 
Weg zur Klosterweihnacht im 
Innenhof weist.

Der Baum hatte diesmal nur 
einen kurzen Weg zurückzule-
gen, kommt er doch von „um 
die Ecke“ aus einem Grund-
stück in der Straße Am Techni-
kum. Nach der Fällung musste 
die Speditionsfirma THS aus 
Streumen wegen der teils en-

gen Kurven in der Innenstadt 
dennoch einen kleinen Umweg 
nehmen. Pünktlich zur Mittags-
zeit stand Riesas 2024er-Weih-
nachtsbaum an Ort und Stelle. 
Wenige Meter entfernt wurde 
auf dem Parkplatz an der Frei-
treppe die Eisbahn aufgebaut. 
Sie wurde bereits am Freitag er-
öffnet, die Riesaer Klosterweih-
nacht beginnt dann am 6. De-
zember.

Riesas Weihnachtsbaum wurde auch diesmal am Eingang zum 
Kloster aufgestellt. Foto: Stadt Riesa

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 1. Dezember 2024

Immer mehr kehren der Kirche 
den Rücken?
Pfarrer und Theologen haben kein Patentrezept zur Trendumkehr

Oschatz. Die Kirchenbindung 
in Ostdeutschland ist seit dem 
Zweiten Weltkrieg immer weiter 
gesunken, Kirchenaustritte neh-
men zu, auch in der Oschatzer 
Region. Gründe sind nicht nur 
die Fälle des sexuellen Miss-
brauchs oder der Ablehnung der 
Kirchensteuer. Auch die mediale 
Berichterstattung über religiös 
begründeten Extremismus hier-
zulande und die Zuwanderung 
vieler Menschen mit muslimi-
schem Glauben mit den damit 
einhergehenden Ängsten vor 
Überfremdung haben das Bild 
von Religion verändert.

Persönliches Kennenlernen 
mit Muslimen fehlt

Aus Sicht von Dr. Alexander Yen-
dell von der Universität Leipzig 
führt religiöser Extremismus bei 
der Bevölkerung tendenziell 
eher zu einer Ablehnung von Re-
ligion. „Viele Menschen erleben 
Religion nicht nur als bindende, 
sondern auch als spaltende 

dent des Evangelisch-Luther-
ischen Kirchenbezirks Leisnig-
Oschatz, fest. Während 2020 
noch 6494 in der Gemeinde ge-
bunden waren, sank diese Zahl 
bis Oktober 2024 auf 5729. Da-
her ist es für Petry wichtig, „erst 
einmal hinzusehen, zuzuhören 
und zu fragen: Was wird ge-
braucht?“ Man stelle sich zu oft 
noch die Frage, wie Menschen 
davon überzeugt werden kön-
nen, „dass sie das, was wir an-
bieten, brauchen“, so der 
Superintendent.

Der Stein der Weißen, wie die 
sinkende Kirchenbindung bezie-
hungsweise Religiosität aufge-
halten werden kann, sei indes 
nicht gefunden, so Klaus-Mi-
chael Tschöpe, Pfarrer in der 
Pfarrei St. Barbara in Riesa. „Es 
braucht vor allem eine persönli-
che Hinwendung den Jugendli-
chen gegenüber. Trotz begrenz-
ter Mittel und begrenzten Perso-
nals sollte nichts unversucht ge-
lassen werden, auch mit Ehren-
amtlichen bei Kindern und Ju-

gendlichen Spuren zu hinterlas-
sen, an die sie sich später erin-
nern können“, so Tschöpe.

Religionen müssen Beitrag 
zur Lebensbewältigung 
leisten

Dass Religionen trotz dieser ne-
gativen Trends für viele Men-
schen noch bedeutsam sind, 
stellt Dr. Verena Böll von der 
Sächsischen Landeszentrale für 
politische Bildung nicht infrage. 
Die beiden großen christlichen 
Kirchen haben ihre Vormacht-
stellung jedoch abgeben müs-
sen – an Freikirchen, Religions-
gemeinschaften oder Vereine.

Ein wichtiger Grund für den 
Glauben war verstärkt auch sei-
ne Funktion, Hoffnung und Le-
benshilfe zu geben. Jedoch: 
„Die sozialen Medien ermögli-
chen eine neue Form der Krisen-
bewältigung, psychischer, seeli-
scher, geistlicher Beistand durch 
ein Youtube-Video, Chats, Mes-
sages und mehr.“ JR

Kraft, die Konflikte fördern 
kann“, sagt Yendell.

Das Defizit an religiöser Tole-
ranz gegenüber Menschen mit 
muslimischem Glauben sieht er 
auch darin begründet, dass es ein 
persönliches Kennenlernen mit 
zugewanderten Muslimen kaum 
gab. Das Bild vom Islam sei me-
dial geprägt und von Stereoty-
pen beherrscht, so das Problem. 

Aus gemeinsamen Forschungen 
mit Kollegen weiß Yendell, dass 
dieser Mangel an vorurteilsfreien 
Kontakten zu Muslimen in Ost-
deutschland größer ist als in den 
westlichen Bundesländern.

Die Folgen dieser Entwicklun-
gen sind auch in Sachsen sicht-
bar: „Der allgemeine Trend in 
Zahlen ist weiterhin rückläufig“, 
stellt Dr. Sven Petry, Superinten-

„Der allgemeine Trend in Zahlen ist weiterhin rückläufig“: Dr. Sven 
Petry ist der Superintendent des Kirchenbezirks Leisnig-Oschatz.

Foto: Dietmar Thomas

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

SHOPPING

*Gilt bis 07.12.24 auf die nicht reduzierte Wintermode, Wäsche, Taschen und Schuhe.
Aktionen sind nicht kombinierbar. Klassische Herren-Hemden und -Anzüge (auch Baukasten),
Socken, Strümpfe, Accessoires, Deko sowie die Marke Apricot sind ausgenommen.

... und viele Fashion-Favoriten
jetzt schon zu funkelnden Preisen!

auf die aktuelle
Wintermode, Wäsche,
Taschen und Schuhe

SHOPP
Advents

KRESS Modezentrum Döbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESS Modezentrum Riesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr
Follow us

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Grünpflanze, Birkenfeige (Ficus),
ca 1,6m hoch, 1.3m breit, Ein-
blatt 1,3m hoch, 1,2 m breit, de-
korativ und schönes volles Laub,
je 60 EUR Tel. 0152 5656 1299

Verkaufe Futterüben, Heu, Stroh &
Getreide 01520 9 67 65 04

Verkaufe 24 Zoll Kinder Fahrrad
mit Gangschaltung 21GÄNGE
top Zustand 120 * bei Interesse
bitte anrufen Tel 01799357085

Lust auf neue Fliesen für Ihre Böden und Wände?
Unser in die Handwerksrolle eingetragenes Team steht bereit, Ihr Zuhause mit pro-
fessionellen Fliesenlegerarbeiten zu verschönern. Im Herbst 2024 haben wir noch
freie Kapazitäten. Egal, ob Küche, Bad oder Wohnzimmer – wir setzen Akzente,
die begeistern! Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir freuen uns darauf, Ihr Heim zu einem echten Hingucker zu machen!

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Verk. reinr. Schäferhundwelpen,
b. Abgabe gei. + entw., Elterntie-
re vor Ort Tel. 0162 7437129

Wohnen mit Service in Torgau, at-
traktive seniorengerechte 2-
Zimmer-Wohnung mit Loggia
ab sofort zu vermieten, ca. 69,14
m² 2.OG, barrierefrei, EBK, Auf-
zug, WM 1.495 € inkl. NK und
Grundservicepaket, EA-B 24,0
kWh/(m²a), EEK A+, Hzg. Erd-
gas, Bj. 2022, Vereinbaren Sie
einen unverbindlichen Bera-
tungstermin. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf.  K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

Verk. frisch geschl. Enten, Gänse
u. Broiler Tel. 0172 7110597

Verm. san. Garage in Mügeln, An-
gerstr. ab sof. Tel. 0176
96388682

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter
Tel.: 03431 5785-0, E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

Sympathische junge Familie,
handwerklich begabt und liqui-
de sucht nettes Häuschen mit
Garten zum wohlfühlen in Tor-
gau und näherer Umgebung
Tel.: 015112363861

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Fahrräder günstig zu verkaufen.
Tel. 0157 39235534

Wohnen mit Service in Torgau, at-
traktive seniorengerechte 2-
Zimmer-Wohnung in ruhiger
Lage ab sofort zu vermieten, ca.
43 m² 2.OG, barrierefrei, EBK,
Aufzug, WM 850 € inkl. NK und
Grundservicepaket, EA-V 94,5
kWh/(m²a), EEK C, Hzg. Erdgas,
Bj. 1998, Vereinbaren Sie einen
unverbindlichen Beratungster-
min. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf.  K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Wohnen mit Service in Torgau, at-
traktive seniorengerechte 1-
Zimmer-Wohnung ab sofort zu
vermieten, ca. 33-38 m² 2.OG,
barrierefrei, EBK, Aufzug, WM
690-705 € inkl. NK und Grund-
servicepaket, EA-V 94,5
kWh/(m²a), EEK C, Hzg. Erdgas,
Bj. 1998, Vereinbaren Sie einen
unverbindlichen Beratungster-
min. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf.  K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

Suche STIHL und HUSQVARNA
Kettensägen DEFEKT. Tel / What-
sapp 0157/54498340

KFZ GESUCHE

LANDWIRTSCHAFT

Lokale Anzeigen

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

TIERMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

WOHNEN FÜR SENIOREN

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MIETANGEBOTE

HÄUSER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

MERCEDES

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF
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